
UWG fordert Fortsetzung  
der Schulsozialarbeit

Neustadt (r/js). Gute und enga-
gierte Schulsozialarbeiter seien 
wichtig, sagt der Fraktionsvorsit-
zende der Unabhängigen Wähler-
gemeinschaft Neustadt (UWG), 
Willi Ostermann. Aus diesem  
Grund müsse die Stadt  einen sehr 
frühen Beschluss fassen, damit 
die Schulsozialarbeiter frühzeitig 
Planungssicherheit bekämen und 
die Schulsozialarbeit an den Neu-
städter Schulen fortgesetzt werden 

könne. „Zu kritisieren ist die Rot/
Grüne Landesregierung da sie sich
aus der Verantwortung der Finan-
zierung stiehlt,“ so Ostermann.
Wenn die Stadt dem Motto „Neu-
städter Land – Familienland“
gerecht werden wolle, so müsse
die Schulsozialarbeit fortgesetzt
werden. Nach derzeitigem Stand
sei die Schulsozialarbeit an den
Neustädter Schulen bis Ende 2019
gesichert. 


